
Mikrokredite sind eine wirksame Hilfe zur Selbsthilfe
Mikrofinanzen tragen entscheidend dazu bei Millionen von Haushalten und Kleinbetrieben einen Weg aus der Armut zu ermöglichen Sie sind ein zentrales F lesnenl der

wirtschaftlichen und sozialen Entwaldung awh wenn in jüngster Zeit vermehrt Krilik an diesem Insl ru nwnl laut geworden ist Von Martin Dahindm

Zugang zu Sparmöglichkeiten Versicherungen
Geldüberweisung und Krediten ist in der Schweiz
eine Selbstverständlichkeit dies im Gegensatz zu
armen Bevölkerungsschichten in Entwicklungslän
dern Aber auch in der Schweiz haben sich Ban

ken und Versicherungsdienstleistungen nur lang
sam herausgebildet Das System der Raiffeisen
banken wurde in der zweiten Hälfte des 19 Jahr

hunderts gegründet um in armen ländlichen Haus
halten das Sparen zu fördern und den Zugang zu
Krediten zu «fairen» Bedingungen zu ermöglichen
dies als Alternative zur Verschuldung bei lokalen

Geldverleihern Die Gründung der Kantonalban
ken geht auf politische Forderungen der Demokra
tiebewegung zurück weil die damaligen Ge
schäftsbanken kein Angebot für Klein und Mittel
betriebe hatten

Ähnlich wie damals in der Schweiz ist der Zu
gang zu Finanzdienstleistungen auch für arme
Haushalte und Kleinbetriebe in den Entwicklungs
ländern von grösster Bedeutung Er erleichtert die
Bildung von Rücklagen für finanzielle Engpässe
und Notlagen grössere Einkäufe Anschaffungen
oder Investitionen Sparen und Versicherungen
helfen mit den materiellen Konsequenzen von
Krankheiten Ernteausfällen und anderen Risiken
besser umzugehen Bei der Mikrofinanz geht es
also um viel mehr als um Mikrokredite

Ansätze zur Entwicklungsfinanzierung und die
Unterstützung des Aufbaus von Bankensystemen
spielen seit den Anfängen der Entwicklungszusam
menarbeit eine wichtige Rolle Nach einigen Fehl
schlägen sind auf der Grundlage der Institutionen

Ökonomie seit den achtziger Jahren wirtschaftlich
selbsttragende Spar und Kreditmodelle entwickelt
worden Mit vielfältigen Neuerungen und sorgfäl
tig begleiteten Pilotprojekten lieferten sie den
Nachweis dass arme Haushalte und Kleinbetriebe
sparen können und kreditwürdig sind Heute
haben allein in Bangladesh und Indien je 30 Millio
nen arme Kunden und mehrheitlich Kundinnen

einen verlässlichen Zugang zu Finanzdienstleistun
gen Die während der letzten fünf Jahre von der
Direktion für Entwicklung und Zusammenarbeit
Deza geförderten Finanzinstitutionen erreichen
mehr als 8 Millionen Kundinnen und Kunden

Was sind faire Zinssätze
Trotzdem wird über faire Zinssätze und die Wirk

samkeit der Mikrofinanz immer wieder heftig ge
stritten auch in der politischen Arena Helfen
Finanzdienstleistungen den Armen tatsächlich aus
der Armut Was sind die Auswirkungen auf die
Frauen Im Zentrum der Kritik stehen namentlich

die Folgen einer einseitigen Kommerzialisierung

des Mikrofinanzwesens Auch die von der Ent

wicklungshilfe der Schweiz geförderten Spar und
Kreditinstitutionen müssen nach einer Anfangs
phase kostendeckend und effizient arbeiten Diese
Einrichtungen sollen von der Entwicklungshilfe
unabhängig werden und möglichst vielen Kunden
mit vielfältigen Dienstleistungen auf Dauer zur
Verfügung stehen Aber eine Kommerzialisierung
birgt tatsächlich Gefahren Das zeigt sich seit eini

gen Monaten mit aller Deutlichkeit in der Mikro
finanzkrise und ihren politischen Folgen im indi
schen Gliedstaat Andhra Pradesh Dort führte ein

ungesunder Wettbewerb in einem zu rasch wach
senden Kreditmarkt zu unsolider Kreditvergabe
Dies hatte die Überschuldung zahlreicher Kredit
nehmer sowie den Zusammenbruch der Rück

zahlungsdisziplin zur Folge
Problematisch sind vor allem auf schnelles

Wachstum und hohe Rendite ausgerichtete Strate
gien von Mikrofinanzinstitutionen und Investoren
Solche Strategien sind einseitig auf das Kredit
geschäft ausgerichtet und tragen zur Überschul
dung armer Kunden bei Die Kundenorientierung
das Sparwesen und die langfristige Entwicklung
starker Institutionen werden vernachlässigt Feh
lende Transparenz in der Zinsgestaltung und Aus
wüchse beim Eintreiben von Rückzahlungsraten
und Zinsen schaden der Reputation und dem Ver
trauen Zudem haben einzelne Evaluierungen
überhöhte Erwartungen an das Mikrofinanzwesen
und dessen Wirksamkeit relativiert

In diesen Bereichen besteht tatsächlich Hand

lungsbedarf nicht zuletzt um politischem Popu
lismus und falschem Reglementierungseifer ent
gegenzutreten die den Kunden der Mikrofinanz
schaden Die weltweiten Auseinandersetzungen
belegen aber auch die wirtschaftliche und politi
sche Bedeutung von Finanzsystemen Die Mikro
finanzindustrie verwaltet inzwischen Milliarden

beträge In der Schweiz domizilierte Fondsmana
ger gehören zu den wichtigsten in der Branche
weltweit Auch deshalb müssen sich die Promoto

ren der Mikrofinanz Fragen stellen Trotz aller
Kritik kann die Notwendigkeit von professionel
len Finanzdienstleistungen nicht bestritten wer
den Diese sind aber in vielen Ländern des Südens

erst rudimentär ausgebildet Die Situation in
Andhra Pradesh ist illustrativ 82 Prozent der

Haushalte sind bei privaten Geldverleihern mehr
fach verschuldet und bezahlen ein Vielfaches
verglichen mit den Zinssätzen von Mikrofinanz
institutionen Das Sparwesen ist schwach ent
wickelt und noch viel zu wenig eine Quelle der Re
finanzierung
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Kritik nicht ignorieren

Für die schweizerische Entwicklungszusammen
arbeit bleiben Mikrofinanzsysteme darum ein zen
trales Element der wirtschaftlichen und sozialen

Entwicklung Zwar schaffen sie alleine die Armut
nicht aus der Welt Sie leisten aber wichtige Bei
träge zu ihrer Bekämpfung Das Ziel für die kom
menden Jahre ist es deshalb den Zugang zu

Finanzdienstleistungen deren Vielfalt und Wirk
samkeit für benachteiligte Regionen und Kunden
gruppen verstärkt zu fördern Gleichzeitig ist der
berechtigten Kritik an der Mikrofinanz Rechnung
zu tragen nicht zuletzt bei der Auswahl und Über
wachung von Partnern in den Entwicklungs und
Schwellenländern sowie in der Schweiz

Martin Dahinden ist Direktor der Direktion für Entwicklung und Zusam
menarbeit Deza|
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